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Die Marktgemeinde Rennweg am Katschberg ist eine kleine Gemeinde mit ca. 2000 Einwohnern in Oberkärnten, die am Fuße des Skigebietes Katschberg liegt. Obwohl die Gemeinde durch die Tauernautobahn A10 verkehrsmäßig sehr gut erreichbar ist, liegt Rennweg relativ weit ab von Ballungszentren, wodurch der lokale Markt doch sehr eingeschränkt ist. Dies wirkt sich auch ungünstig für die lokale Wirtschaft aus, da die Anzahl potenzieller Kunden generell sehr niedrig ist und die Betriebe der Bezirksstadt Spittal/Drau für die Einwohner der Gemeinde Rennweg durchwegs sehr attraktiv sind. Dies mag einerseits an der antiquierten Grundeinstellung der Bevölkerung liegen, dass der Prophet im eigenen Ort selten wertvoll ist, andererseits auch an der Unwissenheit, welche Dienstleistungen und Produkte auch direkt in der Gemeinde angeboten werden. 

Es muss jedoch auch erwähnt werden, dass die Haupteinnahmen der Gemeinde aus dem Tourismus kommen, vor allem vom nahen Ski- und Wandergebiet am Katschberg. Dadurch profitiert natürlich auch die lokale Wirtschaft, naturgemäß hauptsächlich von B2B Aufträgen.

Vor einigen Monaten hat sich nun im Gemeindegebiet eine private Initiative von Wirtschaftstreibenden gebildet, die sich primär zum Ziel gesetzt, hat eine Interessensvertretung der lokalen Wirtschaft in Form eines Vereines zu gründen, um die Rennweger Wirtschaft auch für private Konsumenten attraktiver zu machen. 

Grundgedanke für die Idee der Gründung des „Wirtschaftsverein Rennweg“ ist daher eine Verbesserung der Zusammenarbeit der Wirtschaftstreibenden der Gemeinde untereinander, und zwischen den Wirtschaftstreibenden und den Konsumenten um die Wertschöpfung in der Region zu belassen. Das bekannte Motto „Fahr nicht fort- bleib im Ort“ soll dadurch wieder mehr Bedeutung erhalten. Nur wenn der Konsument die Anbieter mit ihren verschiedenen Sparten, Produkten und Dienstleistungen genau kennt, kann er sie auch gezielt in Anspruch nehmen. Lange Fahrwege bleiben den Konsumenten somit erspart und die Wirtschaft vor Ort wird gestärkt. 
Im Sinne einer verbesserten Zusammenarbeit der Unternehmer untereinander soll in erster Linie kommuniziert werden, dass kleine Wirtschaftsräume nur dann erfolgreich sein können, wenn der gegenseitige Neidgedanke verdrängt wird, und wenn alle an einem Strang ziehen. So sollen  gemeinsame Projekte wie z.B. Baustellen gemeinsam bearbeitet werden indem ein Unternehmen, an das vom Kunden ein Auftrag herangetragen wird, auch die Partnerunternehmen aus dem Wirtschaftsverein weiterempfiehlt.

Der „Wirtschaftsverein Rennweg“ wird demnächst offiziell gegründet werden und der zukünftige Vorstand ist bereits dabei, sämtliche Wirtschaftstreibende der Region für die Idee des Wirtschaftsvereines zu begeistern und diese von den Vorteilen einer Mitgliedschaft zu überzeugen. Inklusive der Ein-Personen-Unternehmen gibt es in der Marktgemeinde Rennweg am Katschberg immerhin 77 registrierte Unternehmen. Zudem werden auch die Landwirte der Gemeinde herzlich eingeladen, dem Verein beizutreten, da auch hier großes wirtschaftliches Potenzial vorhanden ist. 
Folgende Aktivitäten sind geplant bzw. bereits in Umsetzung:

Einführung von Einkaufsgutscheinen
Vom Wirtschaftsverein werden Einkaufsgutscheine bereitgestellt. Diese können in der  örtlichen Raiffeisenbank z.B. als Geburtstags- oder Weihnachtsgeschenk erworben werden. Der Beschenkte hat nun die Möglichkeit, den Gutschein bei sämtlichen Mitgliedern des Wirtschaftsvereins einzulösen. (Die aktuelle Liste der Mitglieder wird in der Raiffeisenbank aushängen oder wird auch im Internet auf der Web-Site des Vereines abrufbar sein.) So ein Einkaufsgutschein hat den Vorteil, dass der Beschenkte eine große Auswahl beim Einlösen hat und gleichzeitig die Wirtschaft in der Gemeinde gestärkt wird, da die Wertschöpfung in der Region verbleibt. Mit den Vorarbeiten zur Umsetzung dieser Aktivität wurde bereits begonnen, so dass die Einkaufsgutscheine rechtzeitig vor Weihnachten erhältlich sind. Das vorläufige Design des Gutscheines ist aus den Dateien WirtschaftsvereinRennweg_Gutschein.jpg ersichtlich (Vorder- und Rückseite).
Gemeinsames Auftreten und Vermarktung der Rennweger Wirtschaft

Innerhalb des Wirtschaftsvereines soll eine „Corporate Identity“ und in weiterer Folge die Marke „Rennweger Wirtschaft“ geschaffen werden. Diese Marke soll primär für die gute Qualität der Rennweger Wirtschaft und darüber hinaus für ein für Konsument und Unternehmer zufrieden stellendes Preis/Leistungsverhältnis stehen. Als erster Schritt einer Corporate Identity wurde bereits ein Logo für den Wirtschaftsverein entworfen, welches in Zukunft bei allen öffentlichen Aussendungen und Werbeeinschaltungen des Vereines verwendet werden wird (siehe WirtschaftsvereinRennweg_Logo.jpg, Logo groß und Logo klein). Die Öffentlichkeitsarbeit des Vereines wird sich auf regionale Printmedien und vielleicht auch auf den Rundfunk konzentrieren, bereits erfolgreich durchgeführten Projekte von einzelnen Unternehmen und Unternehmenskooperationen sollen - mit Einverständnis dieser Unternehmen – auch über den Wirtschaftsverein publiziert werden.
Einrichtung einer Service-Plattform

Über die Web-Site des Vereines (www.wirtschaft-rennweg.at) soll eine Service-Plattform für die Mitgliedsbetriebe eingerichtet werden. Potenzielle Kunden haben die Möglichkeit, Anfragen nach bestimmten Produkten oder Dienstleistungen an den Wirtschaftsverein zu richten und dieser leitet die Anfragen an den geeigneten Mitgliedsbetrieb weiter. Für diese Aktivität gibt es außer der grundlegenden Idee noch kein Konzept. Dieses soll aber im Laufe der nächsten Monate erarbeitet werden.
Abhaltung von Gewerbemessen

Für das kommende Jahr ist die Abhaltung einer Gewerbemesse geplant, bei der sich alle Mitglieder des Vereines präsentieren können, und die Konsumenten über die verschiedenen Angebote der Rennweger Unternehmer informiert werden. Die Einladung zur Gewerbemesse soll über die Gemeindegrenzen hinaus versendet werden, um auch die Bewohner der umliegenden Gemeinden auf die Produkte und Dienstleistungen der Rennweger Wirtschaft aufmerksam zu machen.

Unterstützung von Betriebsansiedelungen
Der Wirtschaftsverein soll aktiv mithelfen, neue Betriebe in der Gemeinde anzusiedeln. Dabei ist eine Enge Zusammenarbeit mit der Gemeinde von größter Wichtigkeit. Die Gemeinde, vertreten durch den Bürgermeister, wurde daher von Anfang an über die Initiative der Vereinsgründung informiert. Der Herr Bürgermeister hat sich von der Initiative sehr begeistert gezeigt und zugesagt, die Aktivitäten des Vereines nach Möglichkeit zu unterstützen. Abgesehen von dieser Notwendigkeit für Betriebsansiedelungen erhöht dies auch die Akzeptanz des Vereines in der Bevölkerung und bei den Unternehmern als potenzielle Mitglieder des Vereins.
Treffen innerhalb des Wirtschaftsvereines
Es sind auch Treffen innerhalb des Wirtschaftsvereines geplant, bei denen einzelnen Unternehmer die Mitglieder des Vereins in ihren Betrieb einladen, um diesen zu präsentieren. Hierdurch wachsen der Bekanntheitsgrad des jeweiligen Unternehmens und die Zusammenarbeit der Wirtschaftstreibenden untereinander. 
Erstellung eines Energiekonzeptes für die Gemeinde

Energie ist die Grundlage der heutigen Mobilität und eine notwendige Voraussetzung für eine erfolgreiche Wirtschaft. Eine sehr ehrgeizige Idee die mittelfristig umgesetzt werden soll ist die Erstellung eines Energiekonzeptes für die Marktgemeinde Rennweg, die in weiterer Folge möglichst energieautark werden könnte. Gerade hinsichtlich Biomasse und Wasserkraft gibt es im Gemeindegebiet sehr hohes Potenzial zur Energieerzeugung, um mittelfristig den Bedarf nach fossiler Energie im speziellen und nach Energie von außerhalb im allgemeinen zu minimieren. Auch innerhalb des geplanten Wirtschaftsvereines ist diesbezüglich bereits Know-how vorhanden, da einer der Kandidaten für den Obmann auch Betreiber mehrerer erfolgreicher Biomasse Heizwerke ist. Hier wird darauf Bedacht genommen werden, dass sich die Unternehmer und Landwirte der Gemeinde direkt oder indirekt an Projekten beteiligen können, wie z.B. dem Bau eines kleinen Wasserkraftwerkes oder als Lieferanten für Biomasse.
Wie bereits erwähnt ist diese Idee sehr ehrgeizig und deren Umsetzung mit viel Arbeit verbunden. Der Wirtschaftsverein wird sich daher zuerst mit der Umsetzung der oben genannten Punkte befassen, die Idee der „energieautarken Gemeinde“ soll aber auf alle Fälle im Verein weitergeführt und konkretisiert werden.
